
Vereinsgeschichte  
 

 

Die Vereinsgründung erfolgt am 24. September 1963 durch Eugen Kloser.  Als erster Obmann wird 

Emanuel Tomaselli gewählt. 

 

1964 Zuweisung Pachtgrund durch die Gemeinde Hard. Errichtung der Bocciaanlage am Margarethen- 

            damm in Eigenregie (Maße 18 x 3 m). Start des Sportbetriebes im selben Jahr. 

 

1965 Erwerb einer alten Schihütte und Verwendung als Vereinsunterkunft. 

 

1967 Umbau und  Erweiterung der Bocciabahnen auf internationale Normen (Maße 24 x 4 m) 

Ausarbeitung neues Spielreglement durch die Vorarlberger Clubs Bregenz, Bludenz und Hard.  

  

 
 

 

 

 

 

 

 

1969 Neue Vereinsführung durch Obmann Helmut Kloser. Leider stellen im selben Jahr die Clubs 

            in Bregenz und Bludenz, aufgrund diverser Probleme, ihre Vereinstätigkeit ein und lösen sich 

          auf. Dadurch auch negative Auswirkungen auf Hard, der aktive Mitgliederstand sank stark ab.  

            Kein regelmäßiger Spielbetrieb mehr in den Folgejahren – Vereinsauflösung BC Hard drohte 

           ebenfalls. 

 

1973 Neue Vereinsführung durch Josef Moriggl als Obmann und Erich ILL als sportlicher Leiter. 

            Kontaktaufnahme mit Sportwart Romano Ferro, Innsbruck, mit dem Ziel der Aktivierung des  

            Spielbetriebes national wie international. Dies gelingt und die meisten ehemaligen Mitglieder  

            melden sich wieder zurück. 

 

1979 erfolgt die Gründung einer sogenannten Austria Mannschaft mit Spielern aus Innsbruck und  

            Hard. Die Harder Spieler Karl Bacher, Ernst Klofant, Josef Moriggl, Emanuel Tomaselli, ILL 

            Helmut und Erich gehören dem ersten Kader an. 

 

 

 

 

 

 

 

 



1980 Erstmalige Teilnahme am Internationalen Turnier in Venedig und Erringung des 

ausgezeichneten 3. Ranges. Turnierteilnehmer waren Gastgeber Venedig, Lugano, San Marino 

und die Spielgemeinschaft Innsbruck - Hard. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

             Viele weitere internationale Begegnungen folgen darauf hin und der Europäische Boccia     

Verband nimmt Österreich als provisorisches Mitglied in die EBA auf. Als Vertreter Österreichs 

in diesem Gremium fungiert der Harder Erich ILL, neben zwei Innsbrucker Sportkollegen. 

 

1982 Gründung des Österreichischen Bocciaverbandes durch Erich ILL und Wahl zum 1.  

Präsidenten. Gleichzeitig erfolgt die Aufnahme Österreichs in den Europäischen Sportverband.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese war wegweisend für die sportliche Entwicklung der österreichischen Sportvereine. Im 

gleichen Jahr noch erfolgt die Ausweitung des Spielbetriebes in die Schweiz. Der BC Hard 

erhält die Beitrittsgenehmigung in den Schweizer Firmensportverband. Die Harder Spieler 

können von nun an regelmäßig Wettkämpfe bestreiten und die ausgeschriebenen Turniere 

besuchen.  

 

Durch die nun zunehmenden Kontakte bildet sich eine Freundschaft der Aktiven und 

Funktionäre des BC Hard und des BC St. Gallen insbesondere zum Präsidenten Roland Meier. 

Er sorgt in Folge für die Genehmigung einer zusätzlichen Spiellizenz für Harder Spieler beim St. 

Galler Club. Die Gleichstellung mit den St. Galler Mitgliedern bringt viele Vorteile mit sich. 

Unsere Spieler können von nun an regelmäßig in der Bocciahalle St. Gallen mit trainieren und 

die guten Trainingsbedingungen nutzen.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Der Harder Erich ILL verhandelt als ÖBV Präsident mit dem Schweizer Bocciaverband und 

erreicht die Startgenehmigung bei allen Turnieren des SBV für österreichische Spieler 

(Ausnahme Nationalturniere). 

Dadurch konnten die Harder gegen die besten Schweizer Aktiven antreten und dabei viel 

Erfahrung sammeln und das eigene Spielniveau weiter steigern. 

 

1983  übernimmt Karl Bacher den Vereinsobmann in Hard und hat diese Funktion bis heute inne. Die 

sportlichen Termine nehmen immer mehr zu und auch die Erfolge stellen sich ein.  Alljährlich 

werden ca. 30 Turniere in der Schweiz absolviert und davon konnten im Schnitt 4 bis 5 

gewonnen und zahlreiche Spitzenränge erzielt werden. Namhafte Turniere wie Aldo Moro, Fiat, 

Carlo Siro, Avis, Trofeo Sud, Alpini und Olma in der Schweiz und Liechtenstein sind nur eine 

Auswahl, wo Spieler aus Hard den Sieg davon tragen konnten. Weitere Turniersiege gab es bei 

den offenen Liechtensteinischen Meisterschaften, Ostschweizer Mannschaftsmeisterschaften 

und CUP sowie beim Schweizer Firmensport Cup.  

 

 

 

 

 

 

Ab diesem Jahr wurden auch regelmäßig Harder Spieler in die Österreichische 

Nationalmannschaft einberufen und trugen dort maßgeblich zu den Erfolgen der Auswahl bei. 

Karl Bacher, Herbert Zerz und Erich ILL waren in den Anfängen die Harder Starter im 

Nationalteam und gleich zu den ersten EM. und WM Veranstaltungen in der Schweiz (Chiasso) 

nominiert.  

 

 

 

 

 



Aber auch in den Folgejahren waren immer wieder Harder Spieler wie Günther und Dieter ILL 

im Nationalteam vertreten. Die weiteste und Eindruck vollste Reise führte sie bis nach 

Argentinien zur WM 1987. Der Zuschauerandrang bei einzelnen Begegnungen von 4.000 bis 

11.000 im Stadion Luna Park, Buenos Aires, war für alle Beteiligten damals unvorstellbar und 

ein unvergessliches Erlebnis.  

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Harder Spieler im Nationalkader waren später auch Hausmair Günther, Baur Günther 

und Steininger Andrea sowie Susanne Horndacher.  Für Blutauffrischung sorgen seit neuem 

unsere jüngeren Aktiven wie Markus ILL und Simon Klaus die mittlerweile im ÖBV Kader 

stehen. Sie alle waren und sind für viele Erfolge des Nationalteams mitverantwortlich.  

1989  brachte den Startschuss für die Österreichische Boccia Mannschaftsmeisterschaft. Der BL 

Auftaktsieger hieß BC Wilten Innsbruck. Aber gleich im Folgejahr holten sich die Harder den 

ersten Titel von mittlerweile 22. Die nationalen Titel waren zugleich die Qualifikation zu den 

Club Weltcup Bewerben. Die Weltcup Veranstaltungen waren zweimal in Brasilien  (Passo 

Fundo und Montenegro) 1 mal Kanada (Toronto) und 2 mal in Italien (Cagliari und Teramo). 

    

 

 

 

 

 

 

Zweimal konnte der ausgezeichnete  5. Rang (Sardinien und Brasilien) als bestes Resultat 

verbucht  werden. Hervorragende Resultate für den BC Hard wenn man die Int. Boccia 

Verbände und Clubs in Gesamtrelation zu Österreich setzt. Auch zu den Top Erfolgen der 

Nationalmannschaft trugen die Harder Teilnehmer maßgeblich teil. Mit der Österreichischen 

Auswahl wurden mehrfach EM Medaillen (EM  4 x Silber, 5 x Bronze) und ein 4. und 5. WM Top 

Rang erzielt. Am Start waren je nach Veranstaltung zwischen 16 und 32 Nationen, was diese 

Spitzenresultate besonders unterstreicht. Besonders erwähnenswert ist an dieser Stelle noch 

der absolute ÖBV Höhepunkt mit der Erreichung von zwei Einzel Finale und der Erringung des 

ersten WM Titels durch Niki Natale, Ibk. (Rom), sowie der EM Silbermedaille durch Andrea 

Steininger, Hard (Ankara). 



Damit wieder zurück zur heimischen Sportentwicklung. Das sehr beliebte Internationale Harder 

Städteturnier, anfangs mit 4 Städteteams, wurde in den folgenden Jahren auf bis zu  16 Teams 

aufgestockt.   

 

 

 

 

 

 

 

Dieses bereitete wetterbedingt oftmals  Sorgen für die Gastgeber. Mehrmals musste die 

Veranstaltung verschoben oder verlegt werden. Unser damaliger BM Gerhard Köhlmeier 

versprach uns bei einer dieser Veranstaltungen den Bau einer Bocciahalle. Sein Vertrauen in 

die Harder Funktionäre war groß und sein Wort hatte Gewicht. Die Gemeindevertreter stimmten 

unserem Projekt mehrheitlich zu und die Realisierung des Projektes konnte beginnen. 

1993  war es dann soweit und die Rodungsarbeiten begannen.  

 

 

 

 

 

 

 

1994  konnte die Fertigstellung einer schmucken Bocciaanlage mit einem 6 Nationen Turnier feierlich 

eröffnet und eingeweiht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Harder Organisatoren brachten eine sensationelle Besetzung mit Weltmeister Italien, Vize 

WM Schweiz, Deutschland, San Marino, Polen und Österreichs Auswahl an den Start und 

sorgten für viel Aufsehen.  

 

 

 

 

 

 

Durch die tollen und spannenden Spiele konnten sich zahlreiche Harder ein Bild vom hohen 

qualitativen internationalen Bocciastandard machen. Boccia war den meisten ja vorher nur 

durch eigene Erfahrungen bei einem Italienurlaub bekannt. Der Wettkampfsport Boccia ist aber 

weit anspruchsvoller.  Dabei wird eine hohe technische Fertigkeit, ausgeprägtes Gefühl und 

Übersicht, hohe Konzentrationsfähigkeit, gute Nerven und Kondition, zuletzt aber auch eine 

ausgewählte Taktik benötigt. Davon konnten sich die beim Turnier Anwesenden  überzeugen 

und lieferten ein begeistertes Feedback.                                               

Nun waren unsere Spieler an der Reihe und freuten sich auf die Nutzung der tollen Sporthalle 

und die angenehmen Trainingsbedingungen. Die nun optimalen Möglichkeiten führten zu einer 

weiteren Verbesserung der Spielqualität. Unser Club konnte von nun an immer eine 

wettkampfstarke Mannschaft für die diversen Bewerbe stellen. Zahlreiche Meisterschaften und 

Turniere wurden seither erfolgreich bestritten und viele Siege gefeiert werden. Der Boccia Club 

Hard ist mit 22 BL Meisterschaftstiteln Rekordmeister und auch mehrmaliger CUP Sieger.  

 

  

 

 

 

 

Vermehrte Anstrengungen in der Mitglieder- und Spielerwerbung, über die Schulen, aber auch 

durch eigene Hobby Veranstaltungen, führten bisher leider nicht zu einem befriedigenden 

Ergebnis. Etliche Neuzugänge hatten leider nicht das nötige Durchhaltevermögen und gaben 

vorzeitig auf. Um konstante Leistungen zu erbringen ist eine konsequente Trainingsarbeit und 

Wettkampferfahrung über längere Zeit notwendig. Bei den meisten wird die Sportart Boccia 

leider unterschätzt.   In den letzten Jahren hat sich aber wieder positives bewegt. Mit der 

Gründung des Bocciaclub Galeb Lustenau und dem Ausbau der Innsbrucker Tivoli Bahnen, 

kam wieder mehr Schwung und damit auch Konkurrenz in die Bocciabewegung. Und 

Konkurrenz wie man weiß belebt die Sache naturgemäß. Auch zu unserem Club gesellten sich 

in den letzten Jahren einige Spieler mit ausländischen Wurzeln und Kultur, welche eine 

Bereicherung für den Verein darstellen. Auch diese Mitglieder und Spieler trugen nicht 

unwesentlich zu den Erfolgen der letzten Jahre bei.  Wir wünschen uns den Beitritt von weiteren 

Mitgliedern und jüngeren Spieler um den Verein auch auf Dauer in der Erfolgsspur halten zu 

können. Dazu dürfen wir in unseren Anstrengungen aber nicht nachlassen.  



Zuletzt war unser Club wiederum sehr erfolgreich und hat die letzten 3 Meisterschaften und den 

Cup gewonnen, nachdem zuvor unser derzeitiger Hauptrivale Lustenau,  siegreich war. 

 


